Hanser nach Unfall bei der Wikinger Rallye wieder zurück auf der Rallyepiste und 

glänzt sofort mit einem Achtungserfolg bei der Mobil Pegasus Rallye Sulinger Land 
Zwar waren die Folgen des Unfalls bei der Wikinger Rallye am 03. / 04.04.2009 für einen Start bei der „Sulingen“ insofern noch zu merken, als dass Henrik Hanser aus Wittenborn noch kein eigenes Rallyefahrzeug wieder zur Verfügung stand, jedoch konnte dieses Hindernis vorerst überwunden werden. Norbert Hartwig verzichtete selbst auf die Teilnahme am Masters Lauf der 22. ADAC Mobil Pegasus Rallye Sulinger Land am 02.05.2009 und stellte Hanser seinen BMW 318 is zur Verfügung. Aber nicht nur das Fahrzeug war neu auch auf dem heißen Sitz nahm jemand Neues neben Hanser Platz, und zwar die Kielerin Bianca Hutzfeldt. 

Das Team Hanser / Hutzfeldt reiste mitsamt der Service Crew von Schiemann-Motorsport bereits am Freitag an, um die Streckenbesichtigung durchzuführen und ihren Aufschrieb zu erstellen. Die Rallye selbst führte über eine Gesamtlänge von 341 km mit 15 anspruchsvollen Wertungsprüfungen über insgesamt 139,7 km Länge, wobei der Asphaltanteil bei 97,5 % lag.
Der Morgen begrüßte die insgesamt 99 angereisten Teams mit strahlendem Sonnenschein und pünktlich um 09.01 Uhr wurde das erste Fahrzeug über die Startrampe in der Innenstadt von Sulingen auf die Strecke geschickt. Der größte Pechvogel am Start war in diesem Jahr wohl der Ex-Rallycross-Meister Jan Becker, der seinen Mitsubishi Lancer schon auf dem Weg zur ersten Prüfung mit einem kapitalen Motorschaden abstellen musste. In die Ausfallliste reihten sich weitere norddeutsche Teams, wie das deutsch-dänische Mixedteam Ralf Bonde / Erwin Gottschalk, die ihren BMW M3 mit abgerissener Antriebswelle abstellen mussten. Auch der Hamburger Newcomer Ralf-Michael Wierwille mit Beifahrer Jens-Peter Kroll musste seinen Mitsubishi Lancer Evo 9 aus dem Hause Becker-Motorsport nach der achten Prüfung abstellen, nachdem das Heck des Evo Fremdkontakt mit einem Baum hatte und hierbei einen im Service nicht reparablen Schaden erlitt. Auch der Lübecker Beifahrer Daniel Rohde, der sonst im gelben VW Golf II mit „Michl“ Meyer unterwegs ist, sattelte um. Zwar blieb die Farbe und Marke des Fahrzeuges dieselbe, jedoch fuhr er an der Seite von Lars Tietjen aus Mulsum. Diese ereilte das Pech auf dem IVG-Gelände, ein ehemaliges Munitionsdepot, wo ihnen ein Radbolzen abriss und der Fahrt ein jähes Ende auf der dritten Prüfung bereitete. 
Das Team Hanser / Hutzfeldt ließ es auf der ersten Prüfung, die 7,4 km lang war, zunächst langsam angehen, um sich auf das Auto einzustimmen und auch damit das Team selbst sich im Auto aufeinander abstimmen konnte. Von Anfang an hatte das Team mit zu harten blockierenden Reifen zu kämpfen. Auf der ersten Prüfung fuhr das Team daher auf einen 7. Platz in der Klasse und im Gesamtklassement auf den 62. Platz. Die Wertungsprüfungen 2 und 3 fanden auf dem sogenannten IVG-Gelände statt, wo die Strecke sehr verwinkelt mit vielen Kurven, Kantsteinen und Mauern durch den Wald führt. Bereits aus den Vorjahren ist bekannt, dass es hier nicht um viel PS geht, um die Prüfungen heil zu überstehen, sondern es hier maßgeblich darauf ankommt, eine saubere Linie zu fahren und eine besonnene Fahrweise an den Tag zu legen. Bereits hier zeigte sich, dass Hanser sich schon innerhalb kürzester Zeit auf den geliehenen BMW eingeschossen hatte und konnte auf der zweiten Prüfung einen 21. Platz im Gesamt verzeichnen. Nach einem 20-minütigen Service ging es erneut auf die drei bereits zuvor gefahrenen Prüfungen Sieden, Deblinghausen und Steyerberg. Hier kam es zu keinen nennenswerten Zwischenfällen bei dem Team und es konnte sich weiter nach vorne kämpfen. Nach der sechsten Wertungsprüfung lag das Team dann auf Gesamtrang 32 zwischen Kai-Dieter Kölle / Matthias Mäding auf Porsche 911 und Burghard Brink / Lothar Bökamp auf Lancia Stratos HF.
Die Wertungsprüfungen 7 - 10 (Dillenberg, Dahlskamp, Affinghausen und Hohenmoor) mit Längen zwischen 7,8 km und 13,0 km wurden dann en bloc absolviert. Da die Wasseranzeige im BMW hier kurz vor dem roten Bereich war, musste das Team diese Prüfungen sowie die noch folgenden mit voll aufgedrehter Heizung fahren, was bei den sommerlichen Temperaturen noch zusätzlich an der Kondition zerrte. Jedoch schaffte Hanser es ohne Probleme, sich auch nach 10 gefahrenen Prüfungen bis zum nächsten Service weiter nach vorne auf Platz 28 im Gesamt zu kämpfen. Nach dem absolvierten Service ging es zur zweiten Runde an die zuvor gefahrenen Wertungsprüfungen. Auch hier leistete das Team sich keine Fehler und konnte sogar auf der 14. Wertungsprüfung noch 6 Sekunden schneller fahren, als beim ersten Durchgang. Erschwerend kam für das Team hinzu, dass die Gegensprechanlage auf den letzten drei Prüfungen ausfiel und die Beifahrerin Bianca Hutzfeldt zusätzlich die Kurven per Handzeichen anzeigen musste. 
Nochmals richtig Gas gab das Team dann auf der letzten Wertungsprüfung, dem Zuschauerrundkurs im Gewerbegebiet Sulingen vor einer ca. 3.000 Zuschauer umfassenden Kulisse. Hier war von den verbliebenen 64 Teams ein Rundkurs mit 4,8 Runden und einer Gesamtlänge von 8,8 km zu absolvieren. Auch hier konnte Hanser eine beachtliche Zeit mit seinem schwachbrüstigen BMW in den Asphalt brennen und verzeichnete einen 17. Gesamtrang für sich.
Im Ergebnis erfuhr sich das Team einen 24. Gesamtrang und einen sehr guten 3. Platz in der mit 12 Fahrzeugen besetzten Division 5. Lediglich vor ihm platziert in ihrer Klasse waren der Lokalmatador Christian Riedemann / Oliver Bobrink auf Citroen C2R2 und Uwe Groppel / Helger Groppel auf Citroen C2R2; Fahrzeuge wie einen Opel Corsa Maxi Kit sowie Peugeot 106 S1600  und Citroen C2R2 verwiesen wie auf die Plätze. 

Die 22. ADAC Mobil Pegasus Rallye Sulinger Land gewann schließlich mit einem Vorsprung von 5 Sekunden Carsten Alexy mit seiner Ehefrau Michaela auf Audi S2 quatro. Die Sensation hingegen war jedoch der Zweitplatzierte 21-jährige Riedemann im kleinen Citroen C2R2, der im stark besetzten Teilnehmerfeld einen zweiten Gesamtrang feiern konnte und zeitweise sogar an der Spitze des Gesamtklassements lag. 
Ebenfalls erfolgreich waren einmal mehr die „Nordlichter“ Achim Behrens / Dirk Schnelle auf Renault Clio, die den 12. Platz für sich beanspruchten und Nils Heitmann / Daniel Hammerich, die mit ihrem 1600er VW Polo GTI einen herausragenden 19 Gesamtrang und den Divisionssieg für sich verbuchen konnten.
